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    Gesundheit  

Hundert Billionen von Mikroorga-
nismen besiedeln einen der wich-
tigsten Teile unseres Verdauungs-
traktes: unseren Darm. Mit einer 
Länge von 5.5 bis 7.5 Metern besitzt 
der Darm aufgrund seiner feinen 
Zotten eine Oberfläche von etwa 
32 Quadratmetern. Die Gesamtheit 
der Mikroorganismen, die den 
Darm besiedeln, das Mikrobiom, 
nennt sich auch Darmflora auf-
grund der früher vertretenen Auf-
fassung, Bakterien und andere  
Mikroorganismen gehörten zum 
Pflanzenreich. Diese Darmflora 
– unentbehrlich für unsere Gesund-
heit – stellt ein komplexes und dy-
namisches Ökosystem dar, das sich
bereits mit der Geburt zu etablieren 
beginnt und dessen Dichte mit je-
dem weiteren Lebensjahr zunimmt. 
Der Darm gestillter Säuglinge ist
bereits in den ersten Wochen haupt-
sächlich von milchsäureproduzie-
renden Bakterien bevölkert, die es
pathogenen Bakterien erschweren,
sich dort anzusiedeln. Und natür-
lich spielt die Nahrung auch später
eine entscheidende Rolle auf die
Besiedelung des Darms.
In der Funktion des Mikrobioms
zeigt sich auch die Relevanz einer
gesunden Flora: Abwehr von
Krankheitserregern, Versorgung
mit Vitaminen, Stärkung des
Immunsystems, Entgiftung von
Xenobiotika, Regulierung des
Körpergewichts oder auch Verbes-
serung der Leistungsfähigkeit. Eine 
gestörte Darmflora – entstanden
durch einseitige Ernährung bei-
spielsweise, durch Stress oder durch

Antibiotika – zeigt sich allgemein 
in Bauchschmerzen, Blähungen, 
einer erhöhten Infektanfälligkeit, 
Anfälligkeit für Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten oder Allergien, 
Reizdarm oder leaky gut, chroni-
sche Müdigkeit. Selbst Auswirkun-
gen auf unser Nervensystem werden 
diskutiert. 
So ist es denn nicht verwunderlich, 
dass Darmkuren oder -sanierungen 
nicht nur symptomatisch, sondern 
auch oder gerade prophylaktisch 
gerne empfohlen werden. Denn mit 
der Gesundung der Flora gewinnen 
wir Wohlbefinden, beugen Infekten 
und Allergien vor, steigern unsere 
Leistungsfähigkeit. Unzählige pro-
duktebezogene Darmkuren gibt es, 
doch scheint relevant, dass eine 
solche Kur in drei Schritten von 
Statten geht: Reinigung, Entschla-
ckung, Wiederaufbau. Ein Wieder-
aufbau ohne vorherige Entschla-
ckung wird eher nicht empfohlen, 
da die Aufnahmefähigkeit des 
Darms reduziert sein kann. Je nach 
Ziel einer Darmkur können ver-
schiedene Produkte herangezogen 
werden, und je nach Ziel ergibt sich 
auch die Dauer einer Darmkur. 

Gerne zeigen wir Ihnen die ver-
schiedenen Möglichkeiten einer 
effizienten Darmkur auf.
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Der Darm in Kur

Gemeinderat

Referendumspublikation 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 16. Juni 
2021 betreffend Botschaft Nr. 22 «Erteilung eines Bau-
rechts an den Leichtathletikclub Frauenfeld für die Erstel-
lung einer Leichtathletikhalle auf der Kleinen Allmend 
und Genehmigung subventionierter Baurechtszins» fol-
gende Beschlüsse gefasst, die dem fakultativen Refe-
rendum der Stimmberechtigten unterstehen:

1.  Der Einräumung eines 33-jährigen, selbständigen
Baurechts auf der Parzelle Nr. 50338, Hummel, auf
einer Fläche von 2’092 m2 zugunsten der Stiftung
«athletics-center» Frauenfeld gemäss Ausführungen
in der Botschaft wird zugestimmt.

2.  Der subventionierte Baurechtszins von 2‘824 Franken 
pro Jahr (indexiert) wird genehmigt.

3.  Der Stadtrat wird beauftragt, einen Baurechtsvertrag
gemäss den Erwägungen in dieser Botschaft abzu-
schliessen.

Zusätzlich wird folgende Bestimmung in den Bau-
rechtsvertrag aufgenommen:

«Übertragbarkeit: Das Baurecht ist übertragbar und
vererblich. Die Übertragung bedarf der Genehmi-
gung der Grundeigentümerin (vertreten durch den
Gemeinderat Frauenfeld). Diese darf die Genehmi-
gung verweigern, wenn die Bestimmungen dieses
Baurechtsvertrages vom Erwerber nicht in allen Tei-
len übernommen werden, oder bei Vorliegen anderer 
wichtiger Gründe wie beispielsweise fehlender Ge-
meinnützigkeit oder fehlender Kreditwürdigkeit des
Erwerbers.

Bei einer Verweigerung der Genehmigung kann der
Bauberechtigte das Schiedsgericht anrufen.»

In Abweichung von den Erwägungen in dieser Bot-
schaft wird auf die Regelung zur Berechnung der
Heimfallentschädigung beim vorzeitigen Heimfall im
Baurechtsvertrag verzichtet.

Die Referendumsfrist beginnt am 17. Juni 2021 und en-
det am 2. August 2021.

Frauenfeld, 17. Juni 2021

Viele Velos wechselten den Besitzer
Am Samstagmorgen herrschte im  
Innenhof des Staatsarchivs reger  
Betrieb. Denn Pro Velo Frauenfeld 
organisierte dort ihre beliebte Velo-
börse. 
Der Andrang war gross, jeweils 40 
Personen auf einmal durften sich auf 

Die Velobörse im Innenhof des Staatsarchivs lockte viele Besucher an.

dem Areal nach einem passenden 
Velo umsehen. Die Wartezeiten aber 
blieben kurz. Schnell wurden auf dem 
Platz die ersten Proberunden gedreht 
und nur wenige Minuten nach der 
Öffnung der Tore wechselten die ers-
ten Drahtesel den Besitzer. Etwa  

170 Velos standen zum Verkauf, die 
am Morgen von den Verkäufern ab-
gegeben wurden. Dabei konnten die 
Besitzer einen Preis dafür festlegen, 
dies natürlich unter fachkundiger 
Beratung des Teams der Velobörse. �

(mra)

Zwei Verletzte nach Kollision auf der St. Gallerstrasse
durch den Rettungsdienst wurde er in 
lebensbedrohlichem Zustand durch 
die Rega ins Spital geflogen. Der 
52-Jährige wurde mittelschwer verletzt 
und durch den Rettungsdienst ins
Spital gebracht. Es entstand Sach-
schaden von mehreren 10 000 Fran-
ken.

Spurensicherung
Zur Spurensicherung wurde der  
Kriminaltechnische Dienst der Kan-
tonspolizei beigezogen. Während der 
Unfallaufnahme musste der Bahnver-
kehr unterbrochen und die Strecke 
Frauenfeld – Matzingen gesperrt wer-
den. Die Feuerwehr erstellte eine 
grossräumige Umleitung.

Zeugenaufruf
Wer Angaben zum Unfallhergang 
machen kann, wird gebeten, sich beim 
Kantonspolizeiposten Frauenfeld 
unter 058 345 24 60 zu melden. (kap)

Bei der Frontalkollision zwischen 
zwei Lieferwagen wurden am Mon-
tag in Frauenfeld zwei Personen 
verletzt, eine davon schwer. Die Kan-
tonspolizei Thurgau sucht Zeugen.

Ein 21-jähriger Lieferwagenfahrer war 
kurz nach 13 Uhr auf der St. Galler-
strasse von Matzingen in Richtung 
Frauenfeld unterwegs. Gemäss den 
bisherigen Erkenntnissen der Kan-
tonspolizei Thurgau kam es in einer 
Linkskurve, Höhe Murkart, zur Fron-
talkollision mit einem entgegenkom-
menden Lieferwagen eines 52-Jähri-
gen.

Strassenrettung im Einsatz
Beim Unfall wurde der 21-Jährige 
schwer verletzt und im Fahrzeug ein-
geklemmt. Die Strassenrettung der 
Feuerwehr musste die Person mit 
schwerem Gerät aus dem Lieferwagen 
bergen. Nach der Erstversorgung Beim Unfall wurde eine Person schwer verletzt.

64,9 Mio. Franken bewilligt
messung notwendigen Dokumente 
müssen bis spätestens 31. Juli 2021 
nachgereicht werden. 
Die Anzahl Mitarbeitende pro be-
willigtem Antrag und Betrieb liegt im 
Durchschnitt bei 8 Personen. Die 
durchschnittliche Entschädigung pro 
Unternehmen beträgt 123 722 Fran-
ken. 

Neues Härtefallprogramm
Seit dem 13. April 2021 ist im Thurgau 
das neue Härtefallprogramm in Kraft. 
Die bereits zuvor eingereichten oder 
schon abgeschlossenen Gesuche wer-
den automatisch nach den aktuell 
geltenden Bestimmungen neu beur-
teilt. Das befreit die betreffenden 

Bis und mit 15. Juni 2021 bewillig-
te der Kanton 525 Härtefallentschä-
digungen im Wert von 64,954 Mio. 
Franken. Davon wurden 61,719  
Mio. Franken in Form von nicht 
rückzahlbaren Darlehen gewährt. 
Über die gesamte Laufzeit des Här-
tefallprogramms betrachtet kann 
man davon ausgehen, dass über 90 
Prozent der ausgezahlten Entschä-
digungen in Form von A-Fonds-Per-
du erfolgen werden. 

Liegen alle Unterlagen vor, erfolgt die 
Bemessung eines Antrags im Durch-
schnitt innert zwei Wochen. Härte-
fallanträge können bis am 30. Juni 
2021 eingereicht werden. Die zur Be-

Unternehmungen von einem zusätz-
lichen administrativen Aufwand. Bei 
Betrieben, die auf behördlichen Be-
schluss hin mindestens 40 Tage 
schliessen mussten, werden die Dar-
lehen ohne weiteres Gesuch zu 100 
Prozent in A-Fonds-Perdu-Beiträge 
umgewandelt. Bei Betrieben mit einer 
coronabedingten Umsatzeinbusse von 
mindestens 40 Prozent werden die 
nachrangigen, zinsfreien Darlehen 
automatisch zu 75 Prozent als A-
Fonds-Perdu-Beiträge gesprochen.
Etwas mehr als die Hälfte der An-
träge stammen aus der Gastronomie. 
Weitere Schwerpunkte bilden Touris-
mus, Freizeitbereich, Detailhandel 
non-food und die Eventbranche. �(id)
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